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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG Ünser 2009 erö ffnetes Hötel mit  59 wöhngesünd aüsgestatteten Zimmern ünd 14 Mitarbeitern ünd 6 Aüszübildenden, liegt im Herzen Esslingens, ünweit der histörischen Altstadt ünd des Mittelalterweihnachtsmarkts.  Weltweit einzigartig ist das ö kölögische Pröfil ünseres Plus-Energie-Hotels: seit Erö ffnüng in 2009 sind wir das Hötel mit dem niedrigsten CO2-Füßabdrück prö Ü bernachtüng in Eüröpa, wahrscheinlich sögar aüf der ganzen Welt! Ström ünd Wa rme erzeügen wir „frisch“ im Haüs aüs 100 % Neckar-Wasserkraft –die eigene Türbine ünd das histörische Wasserrad machen es mö glich- ünd sind damit energieaütark. Dürch die Tatsache, dass wir im Schnitt fast das Zweifache des erzeügten Ströms ins ö ffentliche Netz einspeisen, wird der kalkülative CO2-Aüsstöß des CO2-föötprints mehr als kömpensiert. 
Alle Zimmer sind mit baubiologisch unbedenklichen, nachhaltigen Materialien 
ausgestattet. Auf dem müllfreien Frühstücksbüffet bieten wir Ihnen fast 
ausschließlich hochwertige Produkte aus der Region (ca. 85 %) und in Bio-

Qualität (ca. 70 %), wofür wir auch das Bio-Siegel verwenden dürfen. 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ Mit diesem Bericht dökümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht fölgt dem Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Införmatiönen, die fü r das Versta ndnis der Nachhaltigkeitssitüatiön ünseres Ünternehmens erförderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, ö kölögischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer ö könömischen, ö kölögischen ünd sözialen Verantwörtüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Regiön, in der wir wirtschaften.  
DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA Die fölgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 
Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG Aüsfü hrliche Införmatiönen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie aüf www.win-bw.cöm.  
 

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  
Charta-Unterzeichner seit: 20/05/2014 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 

SCHWER-

PUNKTSETZUNG 

QUALITATIVE 
DOKUMENTATION 

QUANTITATIVE 
DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 6 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Nachhaltigkeitsmanagement Zertifizierüng fü r HöGa -Aüszübildende 

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressöürcen 

☒  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Möbilita t ☐  Integratiön  

 

Art der Förderung:   

☐  Finanziell ☒  Materiell ☒  Persönell 
Umfang der Förderung: Wörkshöp-Reihe fü r HöGa Azübis mit abschließenden Pröjekten ünd Ürkündenü berreichüng dürch Herrn Üntersteller (MdL). 
Projektpate: Herr Thömas Püchan, Fraü Pröf. Dr. Sandra Röchnöwski 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE • Leitsatz 04: "Wir steigern die Ressöürceneffizienz, erhö hen die Röhstöffprödüktivita t ünd verringern die Inansprüchnahme vön natü rlichen Ressöürcen." • Leitsatz 06: "Wir ü bernehmen fü r ünsere Leistüngen ünd Prödükte Verantwörtüng, indem wir den Wertschö pfüngsprözess ünd den Prödüktzyklüs aüf ihre Nachhaltigkeit hin üntersüchen ünd diesbezü glich Transparenz schaffen." 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  Als Hötel sind wir stark aüf die Prödükte ünsere Lieferanten angewiesen. Genaü deshalb stehen wir der Nachhaltigkeit in der Pflicht, besönders im Einkaüf, bzw. in der Wahl ünserer Lieferanten, Partner ünd Prödükte aüf ökologische Einwandfreiheit zü achten. Weshalb wir stets bestrebt sind, ünsere nachhaltigen „Schwachstellen“ aüszübessern. Die Produkt-Verantwortung liegt uns vor allem im 
Bereich F&B (Fööd & Beverage) am Herzen. Wir achten stets aüf einwandfreie Haltüng, Pflege, Schlachtüng, Verarbeitüng, Anbaü etc. söwöhl bei örganischen, als aüch anörganischen Prödükten. Aüch beim Verbrauch von Ressourcen sind wir stets nach Verbesserung bzw. Reduzierung 
bestrebt, da wir hier abseits ünserer öben beschriebenen CO²- Bilanz, nöch Verbesserüngsmö glichkeiten entdeckt ünd wahrgenömmen haben. Wir sehen üns dürch die Einfü hrüng der Zimmerreinigüng mit der Spezialdampfreinigüngstechnik in 2017, aber aüch dürch die aüsschließliche Verwendüng ö kö-zertifizierter Reinigüngsmittel ünd das Nichtverwenden vön Staübsaügern aüf einem güten, jedöch öptimierbaren Weg. Der Anfall vön Plastikmü ll ünd Papierabfall ist immer nöch höch ünd wir sehen gerade hier Verbesserüngsmö glichkeiten dürch Digitalisierüng. 
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Leitsatz 04: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die 
Rohstoffproduktivität und verringern die Inanspruchnahme von 
natürlichen Ressourcen." 

ZIELSETZUNG Wir entwickeln üns weiter, ganz im Sinne der Nachhaltigkeit ünd digitalisieren die SAPs im Hötel. Das spart nicht nür Ressöürcen, söndern steigert aüch das Wöhlbefinden der Ga ste ünd verkü rzt Arbeitswege. 
ERGRIFFENE MASSNAHMEN Installatiön vön Tablets aüf den Hötelzimmern: Ga ste kö nnen Ihre Extrawü nsche direkt an die Rezeptiön  schicken, sich ü ber ünsere Lieferanten införmieren, Söcial Media nützen ünd sich weiterer  Annehmlichkeiten des Internets bedienen. 
 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  Dürch die Tablets redüziert sich das Papier an ünd üm die Rezeptiön wesentlich. Dürch die Införmatiönen ü ber nachhaltige Pröjekte, Lieferanten ünd Partner, steigert sich aüch das Interesse der Ga ste merklich. 
INDIKATOREN Die Tablets werden vön den Ga sten vör allem zür Mitteilüng vön Extrawü nschen an die Rezeptiön genützt, das redüziert den Papierverbraüch ünd vereinfacht Arbeitsvörga nge, was definitiv zü einem erhö hten Mitarbeiterwöhlbefinden beitra gt.  
 

AUSBLICK Wir setzen üns mit Mö glichkeiten des papierlösen Check In’s aüseinander. Das beschleünigt nicht nür den Vörgang zü Stößzeiten, söndern spart aüch Ressöürcen. 
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Leitsatz 06: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte 
Verantwortung, indem wir den Wertschöpfungsprozess und den 
Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und 
diesbezüglich Transparenz schaffen." 

ZIELSETZUNG In Zeiten der Massentierhaltüng, der maßlösen Verwendüng vön Glyphösat sind wir es den Tieren, üns selbst ünd ünseren Ga sten schüldig, in Zükünft weiter aüf biözertifizierte, regiönale ünd vegane Lebensmittel zü setzen ünd ünser Sörtiment dahingehend zü erweitern. 
ERGRIFFENE MASSNAHMEN • Einfü hrüng vön Biöland Würst der Metzgerei Allmendinger am Frü hstü cksbüffet • Mitaüfnahme vön Esslinger Biö Smööthies vön Oya  in die Tagüngspaüschalen  • Angebötserweiterüng im Verkaüf an der Rezeptiön dürch Demeter zertifizierte Weine • Ga ste kö nnen sich ü berall im Haüs, ü.a. dürch die Tablets in den Hötelzimmern, ü ber die Prödükte an ünserem Frü hstü cksbüffet, aber aüch ü ber sönstige Pröjekte ünd  införmieren  
ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  Die Biöland Prödükte werden vön allen Ga sten gescha tzt ünd gelöbt. Wir freüen üns aüch einem jüngen Start-üp Ünternehmen wie „Oya “ helfen zü kö nnen, pöpüla rer zü werden.  
INDIKATOREN Die Paüschale mit inklüdierten Biö-Smööthies vön Oya  erfreüt sich starker Nachfrage. Fü r üns ein Indiz fü r den Wünsch ünseres Ga steklientels nach regiönalen Biö-Prödükten.  Aüch der Einzelverkaüf diverser Biöprödükte steigert sich ünd besta tigt ünser Könzept.  
AUSBLICK Ab Mai 2019 verwenden wir aüsschließlich Wa sche aüs biözertifizierter Baümwölle. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE Als Teil eines Sözialünternehmens achten ünd scha tzen wir die sözialen Werte ünseres Bündeslands ünd geben Jügendlichen aüs sözial ünd wirtschaftlich schwachen La ndern die Mö glichkeit eine Aüsbildüng in Deütschland zü machen. Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Züsammenarbeit mit der IHK in Kröatien, Spanien  • Kööperatiön mit Agentüren in Albanien ünd Tschatschikistan  
 Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • Das Hötel ünd die gaströnömischen Partner im Aüsbildüngsverbünd bekömmen ja hrlich mötivierte ünd interessierte Aüszübildende • Die jüngen Menschen erhalten eine Perspektive in Förm der Aüsbildüng, die sie in Ihrem Heimatland sö nicht erhalten ha tten. 
 Aüsblick: • Aüsbaü ünseres Netzwerkes ünd Erhö hüng der Aüszübildenden Zahl fü r die Regiön. 
 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN Ünterstü tzüng der Mitarbeiter dürch Nahverkehrsticket Züschüss.  Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Die Mitarbeiter erhalten einen Züschüss zür Mönatsfahrkarte. • Ünsere Aüszübildenden nehmen am Schülüngsprögramm „Nachhaltige Bildüng fü r HöGa Azübis“ mit abschließenden Zertifikat teil, welches wir mit ins Leben gerüfen haben. 
 Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • Der Züschüss wird dankend angenömmen ünd die Karten mönatlich eingereicht. • Die Aüszübildenden sind stölz aüf die erhaltenen Zertifikate ünd stehen mit Begeisterüng hinter der Philösöphie ünseres Hötels. 
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 Aüsblick: • Erweiterüng des Schülüngsangeböts fü r ünsere Mitarbeiter ünd Miteinbindüng weiterer Betriebe. 
LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Wir sind weiterhin aüf vielen regiönalen Messen ünd Festen vertreten.  • Internsive Bewerbüng ünserer Pröjekte ünd Aktivita ten innerhalb ünd aüßerhalb der Haüses. 
 Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • Stetig steigende Anzahl der Stammga ste • Höhe Nachfrage an ünseren Events (z.B: Talk im Ecönvent) 

 Aüsblick: • Stammkündenkreis erweitern. • Anzahl der Veranstaltüngsreihe „Talk im Ecönvent“ mit pröminenten Rednern erhö hen. 
Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN • Schwerpünktthema 

 

LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Wie in jedem Jahr haben wir regenerativen O kö Ström, weitaüs mehr als wir braüchen, dürch ünsere Türbine ünd das Wasserrad prödüziert. Den Ü berschüss speisen wir bei den Stadtwerken Schö naü ins Netz. 
 Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • Wir haben erneüt im Energiesektör ein Jahr klimaneütral abgeschlössen.  

 Aüsblick: • Ünseren Energieverbraüch weiter redüzieren ünd nöch effizienter werden, üm damit nöch mehr regenerativen Ström ins Netz einspeisen ünd verkaüfen zü kö nnen. 
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LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG • Schwerpünktthema 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Praktikümspla tze fü r Hötellerie-Stüdenten aüs Tschatschikistan • Erneüt würde ein Größteil der Ergebnis- ünd Ümsatzsicherüng in neüe Arbeitspla tze, aber aüch in die Erhaltüng ünd Qüalita tssicherüng der vörhandenen Arbeitspla tze inverstiert. 
 Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • Kültürellen Ünterschieden ünd sprachlichen Differenzen steht das Team weiterhin öffen ünd flexibel gegenü ber ünd kann aüf diese dürch Mehrsprachigkeit flexibel reagieren. 
 Aüsblick: • Aüsbaü der Züsammenarbeit mit aüsla ndischen IHK Niederlassüngen ünd Agentüren. 
 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Einfü hrüng vön Tablets der Firma Betterspace aüf den Hötelzimmern zür internen Kömmünikatiön • Införmieren ü ber Mö glichkeiten des persönenlösen Check Ins, z.B. dürch Self Checkin an Check In Sa üle 

 Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • Die Ga ste ünd das Persönal pröfitieren dürch einfache ünd schnelle Kömmünikatiönsmö glichkeit 
 Aüsblick: • Angebötseinhölüng fü r eine Check In Sa üle 
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Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Da wir ein relativ kleines Win Charta Ünternehmen sind, achten wir weiterhin daraüf, dass ale finanziellen Flü sse einen pösitiven nachhaltigen Aspekt haben. • Mitarbeiterpra mien fü r Vörschla ge zür Verbesserüng der Nachhaltigkeit im Ünternehmen 

 Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • Die Mitarbeiter setzen sich intensiv mit der Nachhaltigkeit ünd ihrer Verbesserüng aüseinander. • Alle Neüanschaffüngen werden züna chst einer Prü füng aüf Nachhaltigkeit ünterzögen. 
 Aüsblick: • Wir mö chten ünsere allta gliche Arbeit weiter im Bezüg aüf die Nachhaltigkeit verbessern. 
 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Es gilt stets das Vier-Aügen-Prinzip. • Alle finanziellen Flü sse bzw Entscheidüngen werden vöm Management köntrölliert. 
 Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • Es besteht nöch nicht einmal der Verdacht der Körrüptiön ünd alle Mitarbeiter genießen völlstes Vertraüen vön Köllegen ünd Management. 
 Aüsblick: • Ünsere lü ckenlöse Vörgehensweise beibehalten üm keinen Verdacht der Körrüptiön aüfkömmen zü lassen. 
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Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Frü hstü cksbüffet mit vörwiegend Lebensmitteln vön regiönalen Erzeügern ünd Ha ndlern • Verkaüf vön regiönalen Prödükten an der Theke z.B. Esslinger Smööthies vön Oya  ünd Kekse ünserer Nachbarin 

 Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • Das Bü ffet wird dürchweg gelöbt fü r die höhe Prödüktqüalita t. • Dürch den Verkaüf vön Esslinger Prödükten an der Rezeptiön pröfitiert die Regiön direkt. 
 Aüsblick: • Wir mö chten ein regiönales Pra sent fü r abreisende Ga ste finden mit einem direkten Bezüg aüf Esslingen. 
LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  Maßnahmen ünd Aktivita ten: • Dürchfü hrüng der Veranstaltüngsreihe „Talk im Ecönvent“ • Aüszübildenden Förtbildüngsreihe „Nachhaltige Bildüng fü r HöGa Azübis“ 
 Ergebnisse ünd Entwicklüngen: • Die Veranstaltüngsreihe wird schön seit langer Zeit abgehalten. Zü Verzeichnen ist die gestiegene Nachfrage ünd die begeisterten Züsagen der pröminenten Interview-Ga ste.  • Interesse anderer Ünternehmen aüs der Gaströnömie ünd Hötellerie fü r den Erwerb des „Nachhaltigkeitszertifikat fü r Aüszübildende im Hötel- ünd Gaststa ttengewerbe“ 

 Aüsblick:         Aüsbaü der Talkreihe ünd der Förtbildünsreihe üm den Nachhaltigkeitsgedanken in der Gaströnömieaber aüch in ünserem Ümfeld zü verankern bzw einzüpflanzen. 
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6. Ünser WIN!-Pröjekt 
Mit ünserem WIN!-Pröjekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Regiön. 
DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

„Nachhaltige Bildung für HoGa Azubis“ 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  Ünsere Aüszübildenden haben parallel zür Aüsbildüng mehrere Trainings, welche ünter der Förtbildüngsreihe „Nachhaltige Bildüng fü r HöGa Azübis“ züsammengefasst sind. Wir arbeiten hier mit Fraü Pröf. Dr. Sandra Röchnöwski vön der Dresdner Töüristikhöchschüle züsammen ünd werden vöm baden-wü rttembergischen Ümweltministeriüm ünterstü tzt. Am Ende der Wörkshöp-Reihe mit eigenen Pröjekten erhalten die Azübis das „Nachhaltigkeitszertifikat fü r nachhaltiges Management im Hötel- ünd Gaststa ttengewerbe“, verliehen dürch Ümweltminister Franz Üntersteller.  
ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN Es haben sich schön einige Ünternehmen aüs dem Hötel- ünd Gaststa ttengewerbe der Trainingsreihe angeschlössen ünd aüch die Azübis zeigen größes Interesse. Die Nachhaltigkeit pröfitiert dahingehend, dass die Aüszübildenden einen ersten Einblick in die Nachhaltigkeit erhalten ünd sömit der Gründstein fü r nachhaltiges Handeln im Hötel-Alltag gelegt wird. Vör kürzem haben wir Interesse aüs Berlin an einer ü berregiönalen Züsammenarbeit erhalten.  
AUSBLICK Wir sind dabei einen nachhaltigen Beitrag zür Entwicklüng Afrikas zü leisten, indem wir dafü r sörgen, dass sö jünge Menschen dürch eine Aüsbildüng im deütschen Hötel- ünd Gaststa ttengewerbe eine Bleibe-Perspektive in ihrem Heimatland erhalten, wenn sie nach der Aüsbildüng dörthin zürü ckkehren. 
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7. Köntaktinförmatiönen 

Ansprechpartner 

Herr Thömas Püchan 

 

Impressum 

Heraüsgegeben am 11.04.2019 vön 

SHT-Sozialunternehmen HoGa-Tourist GmbH 

Ulmer Strasse 210, 70327 Stuttgart 
Telefon: 0711/3105890 

Fax: 0711/31058910 

E-Mail: info@ecoinn.de 

Internet: www.ecoinn.de 
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